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Beilage 311 W, 50‘ ver yPadvagon., Blatter't, CinJiedeln.

Biider-Katalog fiiv die fatholijde Sdhweis.

Sorffeung Nr. 26. @ Weihnaditen 1914.

Herausgeber: Sdyweiy. f. Erjiehungsverein.
Derein f. Lehrer und Sdulmanner der Sdywei;.

-

[. NHitersfinfe (8.—11. Jabr).

Gdrber, W. Dev Shusengel. b permehrte Auflage. 242 Seit.
) g

®eb. HH Wig. und Hoher. Hevder, Freiburg 1914
Diefer, ber Faijungsfrajt der RKleinen jamos angepajte ,Schugengel”
ift ein jchomesd Weihnachtdgejchent. P.

Fraungruber. Kleine Crzdhlungen. Y6 Seiten. IME 1.20.

Lowed Yerlag, Stuttgart.

4 halb-, ganz- und 3weijeitige, meijt Heiteve Gejchichten fiiv die Heine
Vefevtvelt. lUuter dben Erzahlern figuvieren mnnjere beften Jugend- und
Voltsjchrijtiteller: P. Hebel, Caftelli, Aurbacher, Andberjen, Ehr. Schmid u,
a. Tad Bitchlein mit den H Vollbildern wird unfere Junglefer ergiigen und
ipuen manche Wahrleit in Humorvollent Gewvande nafebringen.  J. M,

Sverder, Freiburg i. Br. ,Kinderfreunde”. 8 Bandden in neuen

Auflagen, geb. a 1 Mt

MRezenfion boa Boch. T und 11 S. 163 und Bdch. 111 S, 181, — Boddh. 1V.
JSRinberfrihling”. . A Bilanz erzaphlt 12 nette ,Frifhlingsgeidyich-
ten”, weldje die $tleinen anfheitern unbd belehren. — V. ,Die Uferfolo-
niften”, von . A. Pilanz. $Karl Marvten, ein braver Junge, erndbhrt
jeine Mutter und feine jiingern Gejchwijter. Die Gejchidhte beweift, wie
®ebet und Arbeit und ChHrlichteit eine avme Familie u Anjehen und Gliict
fitbren. — VI. ,Drei Monate unterm Sdnee” b. gleichen BVexjajjer.
Qubmwig Loprajz wurde mit feincin Grofivater in einer Alpenhiitte auf dem
Sura eingejchneit. Die lehrreiche Erziahlung zeigt, rwie jejted Gottbertrauen
belofnt wird. — VIL ,Thevcsdlid Preis”, von Helena Panfen. Cine
Lefrevin bildet ecin unovdentliched Mddchen zu einem braven Kinbe, dasd
ber Schuengel in den Himmel Jolt, Jm ,Abenteuer der jhmwarzen Schlan-
ge” wirdb erzdhlt, wie einem Buben bdie Jndianergeichichten berleidet wer-
ben. ,Quni und Ddie Miez” ober eine lehrreiche Erzahlung bon einem
IMadchen und jeinem Kapchen. , Die tleinen Planemacher”: Brabe Lehrers-
tinder 1iben BVarmberzigieit, erjt an franten Tieren, dbann an armen Kin-
bern. Diefed Bandbhen enthilt allexliebjte, lehrreiche Kindbergefdhichten. —
VI ,Die 3ivfustinder”, bon Elijabet) Miiller, Drei Waifentindev
roerben von ifrem geizigen Onfel an einen 3Jirfudmeifter ,verhanbdelt”,
bleiben aber bei der gefahrlichen Gejellichaft jromm und brap; befehren
ben perungliictten Firfudmeifter und erhalten nad defjen Tode die Freibeit.
Sn ber Peimat werben jie ber Sonnenjdjein des alten, durd) Ungliid 3u
bejlever ®efinnung gefommenen Onfeld und erben jein grofes Vermigen.
— Diejes BVandchen ift unftreitig dasd bejte der ganzen Sammlung. Die
Beriaijerin lernt 1fre vorzigliche Erzdhlungstunit in der Scule ded gott-
lichen Rinderfreunbded, zu dem fie 1hre Schiiler hinfiihrt. — Bdeh. V, VI

Seidhen-Erhldrung: * Paht aud) fiiv vorige Stufe. T Fitr jolde,

oeldje Hohere Schulen bejucht. § Flr atademijd) Gebildete.
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VIl pajjent auch fiiv bdie 2 jolgenden Altersftujen. Dieje ausgezeichneten
Sugendjchriften diivfen in feiner Jugendbiblivthet jeflen, Migen die X
Bandbchen bald ihre Fortjepung finbei, P,

Wey, &, Mepbitchlein fiic fromme Stinder. 31 Aufl. 156
Ceiten.  G3ed. 45 PBfg. und Hoher. Derder, Fretbury.
Sn Tanjenden pon Eyemplaven vevbreitet. Die neuejte Aujlage diejes
Beliebten Biichleind nimmt auch Riwctjicht auf das papjil. Detret libexr bie
Stindbertommunion, P.
®Orell Fifli. Jivid). JFreundlicdhe Stimmen an Nindevher-
gen. Wo. 229, 20 Ceiten w farbigem Umijdhlag mit Vilbevn.
20 Cts., partienweife 15 Cts.
Seben Hitbjchen Gedichten und gelungenen Jlluftvationen eviveut Dr.
Sarl Gpitteler mit dem ,Mavchen von den vier Sahreszeiten”, Dasd Hejt-
hen ift ein fehines Weihnachtsgeichent fiiv die lieben ftleinen, 22
$dutengelfatender fiir sSiiuder: 1915, Derandgeqeben von Kanonitus
3. Qiendberger. 20 Big, HO Crpl. 9 ME Tyrolia, Bozen.
Sreude fivomt ausd den Eleinen Kiftlichfeiten; dazu jtreuen all die Ge-
jehichtlein wnd Gedichtlein noch cin guted Samentorn tn die Kinderherzen.
Witiel und Spiele necten bdic junge Tentfvaft. Gav fein ijt aud bev Bil-
berjchmuct.  JIn Summa, ein liebed &eichentlein! | Bl o

* Gonme, Houne, (deine! Verdlein mit Bildern von Sof. Maubder.
ME. 2.50. Verlag der Jugendblatter, Miinchen 2.

Sehn ,ungevveiffbare” Kavtonblitter entfaltent eine niedliche, bunte
Pracht. Mit ihr wetteifert in Luftigteit dev danebenftehende Tert. Tas
Sleintinderbuch ift evjter Giite. I.. P

1. $lufe (A1.—14 3alr).

serder. ,Aus fernen Landen” Slujtrierte Bandden a 80 Pig.,
geb. ME. 1. Ju neuer Auflage 29 Beindchen. Derder, et
burg 1914

Band-Ausgabe: Je 3 Banddjen in Leinwandband mit Jarbenprejjung
peveinigt I. big VIIL Band je Mt. 2.60; 1X. Band ME. 2.80.

1) Cpillmann J., S.J., Liebet enere Feinde! Gine Grzahlung aus den
IMaoritriegen auj Neujeeland, — 2) Arumugam, dev ftandfafite inbdiiche
Pring. CSchictiale cines Lefehrten indijchen Lringer, Srei nach den Mijji-
onsberichten erzabit von A, b. B. — 3) Spillmann J., S. J,, Tie Marien-
findev. Gine @rziablung aud dem Kaufajus. — 4) Maron, der Chriften-
Fnabe aus dem Yibanon. Eine Erzdbhlung aud dev lepten grofen Chrijten-
pervjolgung durch bdie Trujen. Bon W b. B, — 5) Spillmann J,, 8. J,
Ter Yeffe der Konight. Hiftovijche Crzihlung ausd ber Wijiiondgejchichte
Sapans. — 6) Trei Indbianevgejdhichten : Namameha und Watomilta. Er-
30l von A, Baumgartner 8. J. — Tabfo, der junge Jnbianer-Miijjiondr.
Grzahlt von A, v. B. — Vater NRends lepte Fahrt. Crzabhlt bon A Huon-
der S.J. — 7) Ter Gefangene bed Koviaven. Cine Gr3dhlung von F. €.
— 8) Gpillmann J., 8. J., Kdamypfe und Kronern. Eine Criahlung aus Annam.
— 9) Puonder A, S.J., Dev Schour Ddes puronenhauptlingsd. Ausd der
alteven Mifiionsgeidicdhte Kanadad. Nad) bem Englijdhen M Sherrys be-
avbeitet, — 10) Spillmann §., 8. J., Tie Ctlaven ded Sultans. Cine Cr-
3ablung aud Konftantinopel tm 17, Sabrhundert, — 11) Huonder A, 8. J,
Gine vote und eine weie Roje. Jwet Crzahlungen. — 12) Spillmann R
8. J., ®ie foreanijhen Briider. Cm Jug aus der Mifiionsdgeidichte Koreas.
— 13) Spillmann J., S. J,, Ter Jug unad Nicaragua. Cute Erzahlung
ausd ber Seit dev Conquiftadoren. — 14) Seyjer A, S, J., Sibya, der treue
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Gohn. Cine Crzahlung aus der Heit Atbavd bed Grofen, — 15) Gyills
mann §., S.J., Die Schifibviichigen. €ine Erzdahlung Hiv die Jugend. —
16) Epillmann ., 8. J., ,Celig die Bavmberzigen!” Erzihlung aud den
Tagen ded Negeraufftanded von Haiti. — 17) Epillmann F, 5. J., Das
Jvonleidhnamajeflt der Chiquiten. Ein Bild aug den alten Miffionen Siid-
ameritad — 18) Gpillmann §., S. J., Die beiden Schijfisjungen. Eine G-
3dflung aud Cayenne. — 19) Spillmann F, 8.J,, Die Britder YNang und
bie Borer, — 20) Kalin &, S.J,, Ju den Belten desd Mahdi. Eine Exzahl-
ung aud dem Cudan. — 21 Spillmann F, S.J., Die Golbjucher, Aus
ber Mijjion von Wasla, — 22) Schupp A, 5. J., Ter Engel der Stlaven,
Gine Crzdahlung aus Brafjilien. — 23) HLuonber A, 8. J,, Der Findling bon
Dongtong und andeve Gefchichten. — 24) Huonder A, 5. J., Dev ,Jeilige
Weunnen” von Ehigen-Jpa, Cine Erzahlung aud Alt-Yutatan. — 25) pu-
puber A, S.J., Die NHache des Mercedarierd. Cine Crzahlung aus dem
Mittelalter. — 26) Arend B., 8. J, Der Sohn ded Viufti. Einc Erzahlung
ausd bdemt Morgenlande. — 27) Huonder A, 8. J. FTic Tafie bed rweifen
Bongen, Eine Crzahlung aus Japan. — :8) Aveng B, 3. 1., Ded Schwarps
roc3 lepter Sieq. Gine Grzahlung aud ber groflen Mijjiondzeit unter den
vuronen und Juotejen Norbameritad. — 29) Huonder A, X, 1., Gill und
N{ad opder mit Wiagellan um die Welt hervum.

Sm neueften (29.) BVindden wird bdie Entbecdung bded ftillen Lzcans
und der fogen. Gewiirzinjeln evzdhlt. Am 10. Auguft 1519 fuhr der be-
vithmte Seefheld Magalhacsd (Wagellan) von Sevilla mit fiinf jpaniichen
&cdhiffert ab und madyte nach) jchroeren Opfern im Frihling 1521 die Ent-
bectungen. Per Held jelbit wurbe bon wildben Jnjulanern cridhojien. Ten
IMittelpuntt der Hiocyft ipanncnden Erzdahlung bilden zwei junge Knaben im
Alter von 10 und 13 JFalhren, Gl und Blasd, Gihne bed Tatelwertmeifiers
Perez auj dem Admiraljchiff ,Trinibad”. Dic beiden Jungen mwaren bdie
Uicblinge Ded Admirald und aller Edyijfsleute. — Nady 3jahriger Fahrt
fehrien pon 250 Gdjifisleuten nody 18 Fuxiict, darimter die jungen Helden
mit ifrem Bater.

Ticfe Schriften gehiven zu den beften Jugenderzdahlungen und foliten
in feiner Bibliothet fehlen. GSptllmann und Huonder fjind Meifter in der
Eradhlungstunft und verftehen es, bie Jugend, namentlih Knaben und
Jiinglinge Hinguveiffen und zu begeiftern. Die neue Ausgabe fei warm
empiohlen. Die meiften Pdandchen bieten auch Jntevefje filr die 3. Alters-
ftufe, jiir veife Jugend und (Erqujiene. P

Orell Fuigli, Jirvid. Freundlidhe Stimmen an Kinderher-
zen. No. 239. 20 refp. 15 Rp.

Xiiv bieje Alteraftufe Hat Alfred Huggenberger ,Eufi Sdyuelgmeind”
gedbichtet. Acht Kinber treten auf und rvithmen ihre Heimat, weldje dur
Wilber vevanjdhoulidhgt ticd. Wud) ., Bundedfyc” und bdie Cingangsdizenc
LAm Wiehnad)td-Abig* {ind anfprechend gejdhrieben. P,

Willigerod, Der Held von Sdhildho}. 152 & Wit 4 Bunt-,
9 Boll- und 20 Tertbildern. 3 IME, BVolfsausgabe 2 IME.  Lo-

wesd LVerlag, Stuttgart.

Ta3 Buch behandbelt einen Stofi, der unjerer Jugend, vorab bder Kua-
bemwelt ficherlich) helle Freude beveiten wird, €3 greift Binein in die Ti-
toler Freibeitsfampfe unter Anbdread Hofer unbd jchildbert dbann bie mutvollen
Faten bes Jinglingd Franz Haller bom Sdjilbhofe. Sein Vater jtarb al3
Getreuer ded Helden PHofer. Frany fliichtete jich nach Trieft, trat ald See-
tabett in ben Dienit eined englijdhen Hanbelsjchijjes, mwurdbe Leutnant unbd
fam nach dreijafriger, abenteuerlicher €eefahrt nac) England. Fiix feine
an ber EStlapentiijte zur Befreiung der armen Gefangenen geleifteten Tienfte
exhalt ev veiche BVelohnung, Peimgeltehrt, ftirbt er ald biter. Offizier in dev
Gdlacht bei QLeipzig. Die Geidjichte ift jehr anvegend und patriotijc) ge-
jchrieben. Die JMujtr. {ind vorziiglich. Die Sdpe . 8 u. 9 iiber den Ka-
puginer Dajpinger entjprechen nidht ganz den Bijtor. Tatfaden. J. M.
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I Stufe (14.—18. 3ahy).

Arminins Wilhelm. Der Kraftiuder, Der Krvaftfinder
PMainger Bolfd- und Jugendbiicher Bd. 25 u. 26. 248 u. 244
Geiten, je 3 ML, Jof. Sdolz, %ging.

Sm eviien diefer beiden jp patviotijch wavm gehaltenen Biicher roivd
uns Teutichlandbd Schmach und Erniedrigung zur Beit Napoleond gezeich-
net. WMit der Sdhilberung ded iiber Preufen herveingebrochenen Unglitcts
wird bie Erzahlung dev gav wed)jelvvlen Schidiale ved Foviterd Hohenhorit
und feined zum RKritppel gefchlagenen Sobhned Philipp verflodyten. Der
Vater gerdt in franzdfijche Gefangenjchaft, ausg welder ihn jein Sohn durd
tluges Nadydenten crrettet.

Sm zweiten Buche fehen wiv dad Crwachen und Neuerjtefhen Deutjc-
landd und vor allem Preufensd. €3 treten alle jene gefchichtlichenn Pex:
fonent in ben Kveid der Erziahlung, die LVorboten bded mneuen Friihlings
waven, jo der Philojoph Fichte, dev geiftoolle Prediger Sdhleiermacher, dexr
Turnvater Jafhn, die DVidjter Rlcift, Schenfendori und Avnbdt; dann bdie
Manner der Tat: ber fihne Leutnant Schill, bev tapfeve, 3ihe Biirgeu
Rettelbect, dev baterlanddtrene Major Greijernarr, Graf Biilow 1. a. groke
Minncr, die dem deutichen Volte Evziehung und Bildbung Hatten zu teil
werben [afjen. €3 gejunbete, evwachte, ftand auf, ber Sturmn brach lvs
und brachte demt Lande die Freiheit. Dexr 17-1afhrige Bhilipp, ver ,Fran-
aofen Qipp”, der dbuvch ftvenge geiftige und Eduvperliche BVetdatigung K raijt
juchte und ®enejung jand, greijit Hevzhajt in den Gang diejer Ereignific
ein, bejchiipt Verlin, it Sieger bei Liicau, Holt fich dbabei mande jchrwoeve
Wunde; aber wad tut's? €3 it ja fliiv Gott und BVatevland,

Beibe Biicher werden dad ungeteilte Jntevefie unjerer Jugend, bie
Freude an ejdhichte empjindet, evobern, J. M.

Diel, Jo0h. B. Novellen Zeidnungen von F. Berger. 7./8. Aufl.
439 &. MWL 3., geb. 4.—. Derder, Freiburg.

Dieje Novellen gehoven ju den bejten Leiftungen. Sdhabe, dab der
gottbegnabdigte Schriftfteller jchon geftorben ijt. Ter ,Bigeunerfnabe”
finbet an Freundeshand den Chriftenglauben und den pimmeldweg, nady
dem er der Liebling eined Heimeligen Dorfed gewefen. — Vevena ded K-
lersd Tochterlein” wird eine WMartyvin der Unjchuld, nachbem fie ihren
Bater wieder auf die lidhtbollen Glaubensdwege gefiihrt, — Jm ,Wuit:
Fantenleben” jiegt Floriaun iiber bie Gefahren des Grojftabdtlcbensd und
wird ein leudjtended Vorbild fittliger Chavattergrije. — ,Megentropfen”
nennen fich geiftveiche Briefe eined RKiinftlerd in Parid an feinen Freund
aint deutichen RBeine. Cin freudiges Wieberfinden bon Gejdhrviftern bilben
ben Sdjluf diejer intevejjanten Tagebudhblitter. — Die RKrone fept der
Sdyrijtiteller jeinem Werte auf im ,Steinmep bon KHIn", emer fultur.
gejchichtlichen Crzahlung ausd dem 15. Jahrh., worin die dhriftl. Feinbesliebe
wahre Triumphe feiert. — Da3 ausgezeidhnete, prachtig illuftrievte Budy,
dbad jung und alt, namentlich Studenten, gewaltig begeijtert, darf in feinexr
Bibliothet fehlen, P.

Do, P. Ab. S.J. + Die weife Jungfrau. Mit einem Titel:
bild. IME 2.60, geb. 3.80. Perdber, Freiburg.

Wer wiihte nidht, rwieviel Segen bdie  Gedbanten und Ratjchlage” bet
gebilbeten Siinglingen jdhon geftijtet Haben! tUm aud) die Mabdchenmelt
bavan teil nehmen zu lajien, Hat P. Scheid S. J. dbad eingigartige Budh fitr
jie wingepragt. Treu behielt ex den Goldgehalt und die Form jiinbenbder
Sentenzen bei. Jum zwoljten Male bereitd tlopft der , Mifjiondr” an.
Gltern, obffnet ihm ald Weihnadhtdgajt! Cr wird eure Todhter zu ,Hugen
Sungjrauen” maden. 1Ggde),
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Sberfe & Aidenbad), Cinfiedeln. * Die Garde Shrifti. Den fath.
Jiinglingen gewidbmet von einem Jugendjreund.  Jiinglings-
prijes erhalten 3 Erpl. gratid, jonft 25 Np.

Ein furzer, trefjlicher Wegweijer ju veligibiem Leben. Dad Bichlein
belehrt frijch und fernig fiber Gebet, Saframentenempfang, Letftiive u. L. f.
Db bie Stontrolle am Schlufy bei unjexn Jungen zieht? P.

Fdh, Dr. . Die Jiinglinge ded Alten Tejtamentes. 12
S, Fr. 1.10, geb. Fr. 2.—. Venziger, Sinfiedeln.

Sn anrvegenber, begeifternder Darftellung tverben unfern Jiinglingen
15 Seldengeftalten ded alten Bunbed bor NAugen gefithrt, um iiber das
®laubend- und Tugendleben und die Gefahren der Gegemwart in originels
ler Weife zu Helehren. Dasd wertvolle Bitchlein fei der Gerantwadpjendben
Sugend beftend empiohlen. Cin trefiliches Weihnachtdgejchent. Auch Pre-
diger und Katecheten, jorwie Prdfibed von Jiinglingdtongregationen findben
in biefem Werte {hagendwerten Stoj fiiv Vortvdge. P

sofde. * Vaterldandifhes Bilberwert 187071, 3 Biinde
a1l ME 1. €3 Draujt ein Nuf. 2. Nun laht die Gloden. 3.
Der Cinheit Bund getauft in Leldenblut. BVilber von Angelv
Janf.  Joj. Sdyolz, WMaingz.

Ta3 bilberveidhe und favbenprachtige Werk jchildert in Wort und Bild
picle intevefjante Epijoben aud dem furchtbaven JRingen bon 1870/71. He-
gemdrtig, wo der fanvnendonner wijchen Deutidhland und Frantreid)
wieber evzittert, find diefe prdgnanten Helbenziige von aftuellem Jntevefje.
Wir begeguen davin gar mandjen dhnlichen Bildern, wie fie und dbie heutigen
Sdjlachtielder entrollen. Sv trieben die Franftiveursd von damald ihr jal-
jches Spiel gleich wie Heute und bie deutichen Truppen jaben fid) audy ba-
mald 3u jchaviftem Vorgehen gezoungen. Dasd fehv billige Wert — jeder
Band ift fiiv fich abgejchlojien und eingeln fauflich — wird audy in unfern
fnaben Helbemmut und Heldenfinn anvegen. J. M.

Aiefe, Charlotte. Dag Lagerfind. 192 S. 3 Wt Jung-IMdbd-
denbiicger Bo. 5. Jof. Sdholz, Mainz.

Die Gefchichte eined adeligen $inbes, bad im 30jaHrigen Kriege beimn
Brandbe ded pdaterlichen Schlofjes gevaubt wivd und ald Lagerfind im Trojje
anfioddft, ohue pon feiner Herfunit etwad zu toiffen. Waldburga von
Ranpau Hat ein mit Abenteuern veichbervegtes Wanberleben burdzumadyen,
bia fie endlich ihre Mutter wiederfindbet und bald davauf gliidliche Gattin
eined ®rajen wird, Der Schaublap der Crzaflung ift Sdjledrig-Holftein.
Die gejchilberten grauenhaften Zeitumftdnde bringen ed it jid), dap man-
cheviei abenteuerlfiche Jaub- und Ucberfdlle in die Gejdhichte eingeflochten
toerden. J. M.

Raff, Delena. Regina HimmeldiGig Jung-Maddenbiicderei
Bd. 4. 264 & 3 M. Jo]. Sdholz, Maing.

Ein gav wedhjelreichesd Qeben poll Leiben und Entbehrungen hat Regina,
bas jiingjte Kind des fireitifichtigen, hartnddigen, mit Gott und den Men.
jchen perfallenen Uchenbauerd unter eigenen und frembden Leuten zu er-
dulben, big enbdlich bad durd) allerlei fitmmernifje gehirtete und gelduterte
Pery in einem traulichen Familienleben Gliick und Friede finbet. Die fpans
nendbe Erzablung geminnt gany befonderd unjer Juterejfe durch bie audge-
prigte Gharafterijtif der Rerjoner unbd durch den unerichiitterlichen Starxt-
mut bev bielgeprititen Titelheldin. €3 ift eine belehrende Voltagejhichte
und fiihrt die jungen Mabden, fiir die fie beftimmt ift, ein in eine ernfte
Qebensanffajjung unbd in ben Gebanfen der getreuen Pflidhterfiillung, wie
e3 ber Jred bdiejer jehr empiehlensmwerten ,Jung Maddenbiicheret” iftM

J. M.
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Simont, Dr. Hang O. Wir Jungen. 248 &. 8 Loll- undp 112
Texthilder. Schon geb. ME. 4.50. JIn 2 Vdnden a 124 Seit.
je INE 2.60. Lowes Berlag, Ferdinand Kar(, Stuttgart.

MNeben fieben interefjanten fpannenden Erzahlungen bietet dad wert-
polfe Buch eine Reife von lehrreiden, fulturgeidjichtlichen Aufjigen iiber
Marine, Mujit, Kunit, Gejdhichte, Boologie, Botanit, Wineralogie und Retje-
bejchreibungen. Stommt der Humor zeitweilig auv Geltung, fo find dod
pie meiften der 50 Anfjdpe frei von ungejunder Rhantajtevet; jie find bon
wiffen{haftlichem Ernfte dbuvchdrungen. Pad mit reiden, gediegenen Sy
ftrationen audgefhmiictte BVuch rwivd jugendliche Refer, namentlich Jlings
linge begeiftern. P.

Favel, Rudolf. Bern Seinen Vefudjern gewidmet. 128 Seiten:
Tr. 2. —. Drvell Fugl, Jiivid).

A3 Nr. 355,358 dber fo beliebten ,Wanbderbilber” exjcheint Hiev in hitb-
jcher Ausftattung eine Bejchreibung dev Stadt Vern. €3 ift feine bloje
WAujzidhlung dev Schenswitrdigleiten, jondern eine unterfaltenbe Leltiive,
die wnjere Bunbdesftadbt von Hiftorijchen, ardjiteftonifchen, Fiinftlevijchen und
voltawirtjchajtlichen Gejichtspuntien jchilbert. LVon befonberemt Jntevejie
jind bie Kapitel: Verner Ant, Berner Spradhe, - Schrifttum und = Kunit.
Gin grofier Stadtplan und 20 gute Feberzeichnungen {ind wertvolle Bei-
gaben zu demt vecht empfehlenswerten Wanderbiichlein. J. M.

IV. Stufe (fiic veife Jugend und Lrwadfene).

Adermann, Fry. Heinv. § Jwm lepten Semefter. 1 Fv. Aug
Heller, Baben.

WIE Haben fie getvicben, und wie! Aber wenn ed eine wadere Tat ju
vollbringen gab, jo Hatten fie dad Herz auch wieder auf dem recdhten Fled.
pell leuchtet ijre Freunded- und Heimattreue, ihre Liebe uv fivche. it
ihnen Hat die tathol, Schveiz in der Mujenitadt am Jun gut abgejchnitten;
varan andevt auch der avme Tajfo nichts. O alte Burfdhenherrlichleit!
— Die Davftellung ift flott. JFu einem ,Roman" freilich langt’s nicht; da
miifite manched geweitet und jedenfalls mand) gejdyriizter Knoten nod) ge-
[Bft erden. Doch frifdh voran, junge Kvajft! L. P.

Arndf, P. Auquftin S. J. 7 Wo ijt Wabhrheit? Griinde, die mid
Bewogen Haben, zur Eatholijhen Rivdje guviidzubehren. 3. Anil.
12° 196 &. S$artoniect ME. 1.20. Derder, Freiburg.

Fum exftenmal exfdyien diefe Schrijt bor 40 Jahuen, fie ifi heute melr
benn je eine tveffliche WVevteidigung der lnterjdheidungslefren. Nady einev
lehrreichen, interejianten Biographie beweift der Konvertit tlar und fdhla-
gend die fathol. Lehre von Schrijt und Trabdition, PI. Delung, Peiligenber:
ehrung und Primat und tviderlegt die gegnerijhen Lehren. ¥,

Bengiger. * Cinfiedler Kalender 1915, 75. Jahrgang. Far:
bendrudbild, 9 Vollbilder. 130 Seiten. 50 Gts., ohne S hromo:
Dild 40 CGtg.

Der Jubildwmatalender ift pradhtig ausdgeffattet und bietet abroedhielnd
Genjtes und PHeiteves zur Belehrung und linterhaltung, ,Cin erjtdrted
Qeben”, bie Paupterzdblung beweift draftijch, roohin es fithrt, wenn Eltern
einjeitig und ungervecht in die Berujdmwahl eines Kindes hineinveden. — Aud)
Benziger's Marvien-Kalender 1915 Dat gebiegenen Jnalt und berdient
weiteite Verbreitung! . . : ) J5%
Blimlein, Karl. Um Rbein und Reid) Cine Gejdichte aus
ben lepten Tagen der Rimevherriait im Main- und Rbein-
fand. 194 &. Fr. 5.35. ©. Dietrid), Miinden.
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Sn Mogontianum (Maing) witd eine Ehriftenidjar bon dent Nontern
Beim ®pttesdienfte itberfallen und gefangen. Titud Flabiug, ein in romi-
jchen Dienften ftefender EChate vettet die Ehriftin Verena aud dem ferfer
und enteilt mit ihr in jeine Peimat. Dort al3 Chriften ded Landes ber-
ftofien, fiuben fie beim benachbarten Lahnfirften Aufnabuie. Flapiud fennt
bent Striegdplan bed vimijchen Kaifers Martus Auvelius. €3 gelingt ihm,
bie 3 Volfaitamme ded Lahugaues, ded Ehatenfiivften und ded Perznges
ber lemannen zu jammeln und mit diefen in morberifher Schlacht die
homerhervichait im Main- und Rheinland zu brechen.

%Un Hand bdiejer fpannendben Erzihiung jithrt dad Bud) den Yefer in
bic Rulturberhiltnijie der damaligen Beit anjchaulich ein und entwirjt em
padenbes, farbenreiches Bild von dem Leben und Treiben il Chaten- und
Nomergebiete. Die zablrcichen Bilber {ind zum grispten Teile nach Origi-
nalfunbent der neueven Zeit Hergejtellt, J. M,

Ghiefa. 7 Diftovien und Legenden. Deutid) bon €. Metves-
Beha, 5 Fr., qeb. 6.50. DOrell Fiifli, Jiiridy.

Hier ein llntertaudjen in bie ewigen Fragen der Assefe, ein Gidylos-
veifen vom fleijchlichen Jch und vom Geift ber Tiefe, ein Ringen nach bemt
Soeal; bort ein bliihended, oft glithended Weltleben in alter Beit. BHild
um Bild taudt cuf, zum Sreifen anjchaulich, perlebendigt dburch eine Stala
pon Matur und Seelenftimmungen. Freunbde der jehonen Literatur wird das
rveife MWert unjered Teffinerd in jeinen Bann Froingen. Die Legenden ftehen
nidht Hinter bdenen Becquerd und ber Lagerld] aurit,  (Seite 47 mup es
twohl Heifen: Thebaid und Lactantiui,) L. P.

Diel, J0h. Bapt, S. I 7 * Gebdidte 3. u. 4 Anjl. 3 ME., geb.
4.20.  SHerder, Freibury.

Diel ald Novellijt Hat jhon mandjem bon uns ans Hers gegrijfent, Mit
weldger Warnte und NRomantit gibt cv 3. V. dic Gejchidyte bed Bigeuner-
fnaben 1vieder! o wundert ed und nicht, wenn riv ihin aud) ald Didjter
begegrien, ber twofl imftande ift, feinem idealen Sunenleben und Weben
timjtleviichen Ausdruct zu verleihen, Kindheit- und Heimattlinge, Sdnge
bon Schinfeit und BVerganglichteit der Natur, bon Ningen und Ge'ingen,
®litct und Mipgefhid im Menjchenleben: fie weden ein Cdho in unferer
Brujt. Das Alleriddnfte und Lieffte jedoch hat pie Neligion dem Dichtex
geoffenbart. L. P.

Sfiinger, P. & M. O0.S. B. Myrtengritn. H36 S. Fr. 1.60 unb
hoher. Benziger, Cinfiedeln.

Myrtengriin, bon P. fonrad Lienevt neu bearbeitet, ift ein trefflichex
Wegwetfer fitr dhriftliche Brautleute, P.

Sieldbriefe von Heinvid) Mohr. 15 Pig., 50 Stiict je 12, 100 je
10 Pfg. DHerder, Freiburg.

Gp fdhreibt einer, der dad BVolt nicht nur fennt, jonbern audy wahrhaft
liebt; barum mwendet ev fich jo Derzlih ,An die Frau bed Rriegers”
und ,An die Mutter desd Kriegers”. €r eiy audy gar troftend
®on unfern Toten” zu vredem Jn einem hiheren LQidyte erjcheinen
ba jdhon bie Opfer dev Ungehoirvigen, Wie piele Ewigteitdwerte miifjen exjt
bem zufommen, was bie Solbaten jelbft tun unbd leidben. ,Mn unfere
elden im Feld” und UAn unfere Helden im Lazarett”: eine
priefteclice Tat vervidhtet, wer die beiben Briefe Befannten in Waffen
fehictt: auch bei uns in der Schrweiz. Miv jdjrieb jo ein braves Blut: ,Sie
tonnen e3 gav nicht glauben, welde Freude meine Rameraden und iy mit
ben Briefen gehabt Haben; wenn bdie andern aud) nicht an und abreifiert
find, modyten wiv jie dboch alle lejen.” L. P

Siren, Genjt. Grzahlungen aus Amerita und derNeimat.
48 ©. 10 Rp. BVerein fiiv BVerbreitung guter Sdriften, Bajel.
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1. Corens Annee Gefchilbert wird bex leibenvolle Sug ber Hun-
berttaujende rbeitdlofen por dad Kapitol in Wajhington . J. 1894, nad-
pem bder edle Menjchenfreund feine Millionen geopfert. 2. €in Nacht-
lager. Guzaflt die vithrendbe Treue weier Alten. 3. Eines Avmen
pevgniigter Tag. Gin Volizijt wird gefoppt und etnem Humorbollen
Bagabunben ein tbjtlicher Schuaug beveitet. P,

Ssandvel-Wazzetti, €. v. + Stephana Schweviner. 1. Teil:
lnter demt Richter von Steyr. 4 IME., geb. b.—. 2. Teil: Dad
Geheimnid bed Konigs. IME 3.50, geb. 4.50. 3. Teil: Jung-
frau und Mactyrin, Mt 5. —, geb. 6.—. Kojel, Kempten.

Ein jhonerves Jungirauenlob BHaben wir in ber deutjchen Litevatur
nie vernommen. lind Ddiejed Herbtraute, tapfere Jungfrauenleben {tellt
fich neben die alten Seiligenleben. Man leje e3 zuexft unbd zeihe uns
dDann der Uebertreibung! — Die Fiihrung Stephanad durch den Mind
Nlbert ift eine glangende Wpolvgie ded Veichtinjtituts, Aus ihm und dev
b, Gudjaviftie jehipite basd Midchen bdie Kraft, mitten durd) Hartejte Vero
folgungen unbd fithefte Loctungen fjiegreid) jeinen eg zu gehem. Sein
Wunber, daf Heinvich, dev Edle, von Ehrjuvcht und Liebe zu ihr entbrannte!
PMie indbed ber Jiingling dabei innerlidh wuchd und veifte, und dennoch, um
jein Perzensibeal gebracht, fjelbit fie zur Martyrin machte, — bdiefe Ents -
widlung und BVevwrictlung zu jchildern, jo tren und new, jo begaubernd, jo
evjchittternd, und burch das enthiillte Geheimnis ded Konigs eine fiiv ihn
allendlich und fiiv die Stadt der apoftolijden Fungfrau gnabenbringende
Lijung zu jchajfen: dazu bedurite ed8 Geift und &Stift einer Handel-Mazzettt,
Au fdyveigen bon ber verjchwenderifrhen Kunft, wowmit fie den eifernen
Richter bon Steyr geftaltete und die Gejchehniijje int rounderjame Stinunung
tauchte. Perrlich ift erfiillt, was fie vor Jahren uns perhieh: Ob meinem
Roman ,foll jedbem Katholiten dad Pery im Leibe lachen™! .. P

Hauff, Withelm. Lidhtenijtein. Cine romantijde Sage. Gr. 87
304 &, 20 Jlujtvationen von 5. Grobet. Sdhon geb. ME. 3.—,
Pradgtband Mt 5.—. Lowes Verlag Ferd. Carl, Stuttgart.

Qichtenftein, in Bachems Sanunelwerfe ,Aus allen Beiten und Ldan-
dern* 9. VWand (179 S.) ift hier erweitert und veich illujtriect. W. Haujj
ift ein Yeifter der CHarafterifif und fpannender Erzdhlungstunft. Dad
Wer! Hat bebeutenden Iulturgejdhichtlichen Wert. Die eingeflodhtenen Na-
turjchilderungen find pradtig. Tvefilich cdhavatterifiert find ber jahzormige
perzog Ulrid) von Witrttemberg, der bejonnene Ritter von Lichtenftein, dev
faljche Sanzler Ambrofiud Volland, ber Heldenjiingling Georg von Sturme
felo und jeine Geliebte Marvie von Lidhtenftein, Die Liebespartien brivjten
etivad vitterlicher und weniger fiiplich) jein. Trefjlicd) Lommt der Humor
sur @eltung, im Ffeifer von Hardt und jeiner Frau, bei Frau Rojel, beint
Ratadjchreiber bon Ulm. Die vauhen Landstnedyte diirften etwas weniger
oft un> grob fluchen, dann wiicde dad Bud) in ethijcher Hinficht gemwinnen.
Die fonjejjionelle Anjpielung auf Seite 302 roolen roiv dbem proteftantijden
Autor verzeiben, weil er jonft objeftiv unbd nobel jhreibt. Das Bud wird
begeijterte Lefer finden, namentlich unter dev jtudierenden Jugemd. P.

Sausherr, M. S.J. Jgnatiuzbiidhlein 440 &. Fr. 1.25 und
hoher. Benziger, Einjiedeln.
Die Tugenden bed berdienten HI. Drbensftifters roevden in Fovm ber
Betradtung zur Nadahmung empfohlen. Pz
Houp, 3. Rurze und padende Beijpiele gum Cinbeits
fatehismus. Sujammengeftellt und nady Fragen geordnet.
288 &, ML 2.—, geb. 2.80. F. Pujtet, Regensburg.
Die bejtausgervdhiten, Yurzen und glaubmiirbigen, trefilich in die ein
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aelnen Satedhismusivagen eingegliedevten Crempel miijien dem Katecheten
willfommen jetn wnd madgen jeinen lntexvicht an Werttagen und Sonn.
tagen anvegenD., I’
Serder. Dice fatholifhen Miffionen. . SMMufte. Monatidrift.
43. Jafrgang (Ott. 1914 big Sept. 1915). 12 Mwmmnmern. 4°
Nt H.—. Derderfdhe Verlagghandlung, Freibuvg i. Br. Durd
die Poit und den Vud)handel zu Deziehen.
Jor, 1: Am Gterbelager eined feidnijdjen Annamiten. — Die Somali-
Miflione ber Tvinitavier. -~ Mein lebited Heim, — Jur Borgejrichte ded
Stindfeitdverveing. — Nadjrichten aud den Mifjionen : Japan, Vorderinbien.
Afrita. Gilbevt-Jnjelnn, — SKleine Mifjionddhronit und Statiftijches. — Die
Wiijjionen feiden namenlvs unter dem Rricge. €3 it cine Gewifjendpilicht
ber Gehroeigerfatholifen, bic tat), Mijfionstatigleit in den Heideniédndern
fraftiger denn je 3u unterftiigen. — Ter neue Jalhrgang obiger Monats-
ichrift jer angelegentlich zum Abomuement empiohlen. J2%
— Der Stvidmufteritreifen in dber Shule. 1 ML Her-
der, Jreiburg.
Cinmal etwasd fitv unjeve Tochter und Frauen, Eine leicht bexrftind-

liche Anleitung ur Lnfertigung von allerlet nitglichen Stricteveien. IMit
bielen Abbildbungen, Verfaffevin ift eine prattijde Lehrerin. J. M.
Hergog, X. Auszgewdhlite Werke. Vearbeitet von Pir. Jg. Kro-
nenberg. L Bd. 156 Seiten, geb. Fr. 1.75, fiix Abonnenten
Fr. 1.50. Naber, Quzern.
et amiflansd untevm Nubbaum” lieft fich ungemein un-
terDaltend und belehrend zugleich. Ter alte , Balbeler” ijt ein Voltstenner
erften MHanges. Wie getren fhildert er dad Woltsleben ntit jeinen Eigen-
Deitent in ben Dirfern INpfligen” und ,Epfelwil”. — Urgemiitlich ift , Des
Yinterldudbersd Reife an den eidbgendififchen Sdhiefet in Lu-
gernm 1853% Bom | Freifinn” mwird ev griindlich furviert. — Cine in-
tevejjante Heivatdgefchichte ijt '3 ,Eveli”. Der alte Wagner Hievonymus
ift em Mann nacd) bem alten Edjrott unb Korn, bejonnen, FHug und reli-
'gii8. o redht ausd dem VBolfsleben geqriifen ift dic Schlufgejchichte , Wir-
ten, Wivten!” Eie gibt die Lebhre: Schufter, bleib’ bei beinem Leift! P,

Flenkrafe, Wrof. Dr. € * Neapolitanifhe Blutwunder. Mit
1 ©pettraltafel tn Farbern und H0 Abbilbungen. ME 4. 40.
Mang, Negensburg.

Per bollig unparteiijdje Gelehrte evortert auj Brund mwiederholt ange-
{teliter, genauejter Selbftbeobachtungen mit fiberjeugender Wiffenjchaftlich-
feit Die befannte wunberbave Lerfliffigung ded Januaviusblutes., Puch in
per ‘Phyjit weniger Bervanderte tinnen ihm dabei folgen, da er die Frage
ebenjo griindlich wie tar behanbdelt, Die Darftellung fat nichts Trodenes,
im Gegenteil fic beriifjrt jehr angenehm. Den vom Verjaffer geduBerten
.apologetijchen Witnichen” mup man im gangen beijftimmen. Ter Glaube
fonnte burcdy thre Verwirtlichung nur gewinnen. L. P.

$lug, Dr. 3. 7 €in Sonntaggbud. 674 Seit,, geb. ME. 5.80,
Ferdimand Sdyoningh, Paderborn 1914,

Ta3 Pradtwert ijt eine geijtoolle, Lichjt intereffante Qefung fiiv Stu-
bievenbe unbd gebilbete Laien. Jn feiner, poefieveicher Sprache verfteht bex
jeelentundige Gelehrte WbHanbdlungen zu bieten, boll Lebendiweisdheit und
tiefer Logit. Des Sdhriftitellerd Starte liegt in der Schilberung von Ju-
f{tdnben und Greignijjen, in benen Natur und Uebernatur in geheimnidvollex
Weije {ich beriihren, Die herrlichen apologetijhen Ubhandiungen jdhliegen an
bag Spnntagdevangelium an unbd find wahre Friebensdgloden fiir bad Ehri-
ftenbers in den friegerijdhen Feitmwivren. P,
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sltg, Dr. 3. Die ewnigen Wege. Gedanfen iiber das ziweite
Daupt}turf Ded Et‘atecf)xgnmé 311 & Geb. ML 1.80.  Ferd.
Sdhdningh, Paderborn 1914,

Eine Funbgrube bon geiftreicher Belefrung iiber Katechidmusgiragen,
mit prattijchen Beifpielen und gediegenen Nupamvendutigen. “Predigev und
fatecheten, Lehrer und Lehrevinnen, Studcuten und gebildete Yaien werden
veichen Ytupen aud bdiefer Yeftive ziehen und it Spannung die Forvtiegnng
biefer ,Ratechidmusd-Gedanten” evwavten. Die beiden folgenden *banbd]m
tverden befanbdeln ,Tie ewigen i'iinqe" und ,Tie etvigen Juellen”. P

* Die sunft dem Wolke (M. 19): Domenico Ghiviandajo. 5H3
IDB!Ibungen mit Text von Dr. Walter Bombe. K0 *Jﬁm, Det
divcftem Wezug von 20 Crempl. je £0 Pfg. Allg. Veveintgung
fitv hriftl. Sunjt, Ninden (Kavlite. 33).

Wer fdhont eimmal 1 Flovenz rwar und dbas Gliit Hatte, die Fresten
im Ehore von S. Mavia Novella zu jehen, der wird mit Freude nackh die-
jemt Pefte langen, wm die Hevviichen, lebendivarnien Tarjtellingen des gro-
en Floventiners neunevdingsd zu geniepen. 1Und jedevmanir twird mit glewder
Bewunderung dejjen andeve veligitjen Werfe betvachtend jhauen. Ghirs
landajv war Weifter i Gruppenbild, aber nicdgt minver tn Portvdat; auch
bavon liefert unjer Dejt jchonfte Prodben. Ein tvefjlicher Fiihver buvc) die
reiche Galevie ift uns der Teyrt. [, 187,

— (Nr. 20): Der SYhladytenmaler Theodor Hovidelt. 64 Ab-
bilbungen.

Diefed neuefte Hejt tommt der gegemvirtigen Kriegsftimniung entgegen.
voricgelt ift zudem ein Kitnjtler erften Ranged, dev nicht fiiv den Augen-
blict jchuf. €ein Wufenthalt im faufajus {1853) bot thm etne NViajje bon
Einbuiicten und Crlebnijjen, deven Wiedbergabe unjer lebhajtes JInterejje ev-
vegt; dlnliches qilt bon jeiner Stvafibrrger Ynugbente (1870/71). Jnt Texte
macht 1uns Dr. Hyaginth Holland mit dem mertwiirdigen Manne befanut.
Tefjenn Lebendlauj und Bildber werden ed namentlich unjeven Jungen nnd
ben Solbaten antun; man jcdenfe ihnen doch dag ‘pe[t‘ Iy 14

Sucens. T I Kampi um Lourded. 336 S. INRE 550, geb. 4.50.
Bengiger, Cinfiedeln.

Ein Sdrijtjteller evfter Giite jchreibt unter dem qut gerwdhHiten Rieudo-
name ,Lucensd” diejen bvovziiglichen Noman, weldjer die Qejer in fortodl-
renber GSpamnung bHalt. Ter Deld Dded Nomans, ein berithmter deuticher
st und Projefjor, der Sobhn eined Schulmeifters, veiji nady Yourdbes, wn
fich dbort jelbft zu wajfien gum Kampfe gegen den Wunbdevort. Alfeitige,
griindliche und aujrichtige Forvichung wahrend vier Wodjen enthullt iHm
pa3 Liigemwert eines Emile Bola, dev jdhandbar itber Lourded gejdivichen.
Statt al3 ,Teutjder Jofa” an jeine llniverjitit Hetimzutehren, wie jeine
freibenterijchenr Freunde fojiten, findet ev dort den Glauben jeiner Jugend
wieder und daju eine edle Lebendgefafhrtin.

Qucensd it ein Mieifter der bildexveichen Svracdie und ber gebdiegenen
Chavatteriftit. Tvefflich dhavafterifiert er den Deld dbe3 Noittand, den niich-
tervi, iteptijchen Projejjor, wie die Humorvolen Typen jeiner Heimaf, ben
ehrwiivdigen, qriindlich gebildeten Rjarrer, den alten, goundrigen Foit-
boten &peidel, Dicvthmichel, den Widhter ded Peiligtumd auf BVerghaujen
u.if. — @ag Budy ijt eine wertbolle Apologie jitr den beriithmten Gnadenort
und wird aud) denmt Gegner von Lourded Ndtung einflogen. Ter geitge-
mdpe Noman jei bejtend empjohlen. P.

Iukas, Derbert S.J. +* Am Morgen desz Lebensd. Aug dem
Cnglijden iiberjest von K. PHofmann. 2. u. 3. Aujl. 236 S.
ME. 2.20, geb. 2.80. Herder, Freiburg 1914.
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G golbened Budy fliv Jimglinge, namentlich fiiv Stubenten und Ata-
pemifer. uch Manner, Frauen und Tochtev thHnnen grofien Nugen aus
diefem Vuche jchipjen. 31 Crwidgungen und Betvarhtungen r1iber Wahr-
fheiten Ded @Iauben@ und Tugendleben wevben u wohlgefalliger, fejjelnder
Sypradhe davgeboten. Herrlich jind die Velehrungen fiber die Gegemvart
Gptted, dad ,groje Abendmahl”, dic Weihe an WMaria, die Seligteit desd
Himmels. llebevaud rwervtboll {ind die Winfe filv die Fevienzeit und dbic
Mabhitvorte Hir ind Leben tretende Jitnglinge zwn CGinftehen fiiv die fa-
tholifche Sache. &

Neldiler, P. MWov. S. J. * Novenen zu unjever Yieben Fran
pon Lourdesd. Mit Titelbild. 9. Aufl. ME 1.60, geb. 2.20.
verder, Freiburg.

NManchen ift es nidht vevginnt, nach Louvdes jelber 3u pilgevn; gegens
wﬁrtig fchon gar nicht! €p mbgen fic denn bon Ferne dbie Gnabenveiche
gritken und anvufen. \,ci)unet traftiger ald mit P. Mejchler faun ed nicht
geichehen.  Wie vexfteht er’s doch), duveh einen Abjcdhnitt Xourdes-Gejdyichie
und ein pactendesd BVeijpiel }ebeauml bic gecignete Stinnung 3u eviveden!
Dasd Biichlein enthalt viel mehy, algd ed vevipricht: Du fmbtft
pavin dbie Grundziige besd driftlichen Lebens. Iy 112

AMiller, P. Rup. O. F. M. Sevaphijde Havie. 2.3, verbefjerte
WAufl. H22 &, Feb. IMME. 1.80 u. Hoher. Herder, Freth 1914,

Diefe gebiegenc, auf ben liturgijchen Weift dev Kivche geftinunte ,HDarje”
wird fitv bie Witgliedber bed 3. Lrdend eine willfomnene Weihnadytsgabe,
— udy das Megelbiichlein” (232 &, geb. 90 Pfg.) un gleichen Ver-
Tag jet cinpfoblen, P

Nabor, Felix. St. Midhael Noman. 392 S M. 1.50, geb. in
Ceimwand 2.10.  Friedvich Wujtet, RNegensburg.

S jarbenpracdhtiger Eprache ird dbasd Lebendbild einesd eblen Priejterd
gegeichret, dev auf die BVijchojdwitrde verzichtet und jein Leben opiert fiiv
jeine arvme VBevgpiarrvei, Pervlich evfiillt fich dbad Apojtelwort an dielem
Prieftevleben: ,Tie Liebe it qiitig, {ie ldBt fich nicht evbittern, fie ertvdgt
alled, fic dulbet alles.” Bezaubernd fchon, ja bHinreifiend find bdie Natuv.
jehifberungen.  Cin nurger Jngenieur, vom Piarver trefilich evzogen, in bev
Welt tiichtiq gebildet, rettet jein Heinatdorf vbon den BVevgwajjern und macht
¢3 jchin und mnﬁ[babcnb us dem Puche leuchtet in Gellen Farben ber
Cegen ber Yrbeit, Diejesd 10. Binbddjen empfiehlt dic gedbicgene ,,ﬁ:mué]tf)a!,ja
Bibliothet" bejtens,

@er, P. Seb. v. O. 5. B, * Wad) auj! 15 Vfg. Herbder, %rmbutg.

Ein patriotijcher, jeeljovgerlicher ,Wecdruf an dad deutjche LVolt” zu
veligidier und jittlicher Erneuevung der Familie und dber Hejell-
jehaft, bon einem Manne fommend, ber cinft Dffizier wav, jelt aber feit
Jabren aus jtiller Belle die Welt itberblictt. Was ev jagt, gilt sum grdf-
ten Teil aud) fliv unjer {chweizevijches Vatevland, ohne Unterjdied
der fonfejjion 1o 125

Batif, P. FJeorg S.J. Deilige Borvbilber fiir dhriftlide
I nqrrauen in ber Welt 2 perbeiferte Aufl. v. P. Ru-
pert Sottenmojer S. J. 454 & Mt 3.—, geb. 4.50. Berlags-
anftalt porm. &. J. Mang, Negensburg.

30 Lebensbilder aud alfen Ultersdjtuien, Standen und Berufen rverden
in lebendiger, anjchaulicher ESypracdie behanbelt, mit anjdhliefenden Furzen
und pactenden Exhorten. Die trefilichen ,BVorbilber” jind aud eimmwanbireten
Suellen enthoben und bilben eine angenehime, vevedelnde Leftiive. P
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Pefeqrini, Dr. Carlo. €in Glaubensgheld derv modernen
Bett: Contardo Fervini leberjest von Dr. A Hengge-
fer. it Vildbniz. 140 Seit. ML 1.80, geb. 2.50.  Derder,
Fretburg 1914.

Lebenabild eined beviihmten Nechtdgelehuten, aud einer urjpriinglich
ichetzerijchen Familie ftammend, der mit glanzender Gelehriamteit tieje
Religivfitat verband. €Er wav Profefjor an dev Univerfitdt Bavia und galt
al3 bev befte italienijche Senner bed vimifchen Rechtd, Fiv alles Schine
und Gvofe in Kunft und Natur wav ev begeiftert, wav Hochtourijt und
Gportdmanu, dabei ein glaubendtreier Ratholit vou tiefev Frommigleit.
Diefes Lebensbild ift ein Lichtftvahl in die beutige vieljach veligivstalte Ge-
lehrtemvelt. P,

Pelican, Bertha.  * Leben der HL fathavina von Siena.
IMit 14 Vildern. 4 Kr.  Fel. Raudh, Innsbrud.

Gang getvils ijt die Heilige vor Eiena berujen, gevade unjever Beit, die
jo biel inneve wie dufeve HerriijenDeit und doch) wieder jo bicl vedliche
Hofenfehniucht aufweift, Giljrciche Hand zu bieten.  Und diejen Staudpuntt
wimmt dad Buch ein.  Tavunt way ed nur folgerichiig, roem die BVevfajjerin
iibevall ugleich dasd menfchlich Liebendwiirdige an Kathavina geigt: Da-
puveh gewinnt jie die Hevzen auch fiiv das Uebernatiivliiche und beveitet den
Bobden zur erjpriefilichen Aufnahe dev grofzligig eingeftreuten Anwend:
unigen,  Sovgjaltigite Vevwertung fanden bie Lvtd- und FBeittumitdande.
Rechnen wiv hingu das fiille, wolhltuende Fathod und die feinjinnige Schlicht-
heit der €prache, o evgibt {ich von jelbjt, dafi hier ein bullwertiged Eve
bauungadbuch vorliegt. Die angefiihrten jchonen Sunftbiltder ehren audy den
Rerlag. (Bu ©. 317: Karthdujerabtei gab und gibt ed teine, weil diejer
Prden nur Prioven hat.) L. P.

Nibanx, Adbolf. JIoh Sebaftian. 64 & 15 Rp. Berein jiv
Berbreitung quter Scdhriften, Bajel.

Sol). Sebaftian Warno war ein haraftevfejter Yehrev, geliebt 1und ge-
achtet von der gamien Geweinde. Jnr Stillen Hatte fich jein Hery einer
jungen Biivgevstochter zugemwandt; allzugrope Altersunterichiede leen aber
it eine ebeliche Vevbindung ausfichtdlos evicheinen, Tad Middien, von
biejer Buneiguag nichts ahuend, exfor fich bdie Fraundidaijt einesd avmern,
vechtichajienen Buvichen. Weil diejer nicht Ortsbitvger war, willigte 1hv
Vater 3u einer Peivat nicht ein. Une die beiden Menjchenferzen pennoch
au begliicten, verfanite Jof. Sebajtian jeine jehr wertvolle Tejtove Geige
und jchentte dent Grlos dem Jiingling 3uv Eriwerbung des Biivgevvechtes,

Die Craahlung lieft fich gany feulletonartig: Cin Stild weit jpinnt jie
in diefem aben, veifit ihn ploglich ab und beginnt einen anbern mit aller
lei Beigarn zu bdrehen. €8 fehlt ihv die Gejchlofienheit.  Jnumerhin jind
bie Ghavafterzeichnungen gut unbd edel, insbejonders gewinnt und verdient
piefer wacere Schulinann Jof. Sebaftian dbas Jntevejje ded Lejevs. J. M.

Ninghol, P. Obdilo. * CliaB-Lothringen und Cinfiedeln,
104 ©. 54 Bilper. Fr. 1.25. Bengiger u. Eie,, Einjicdeln.
Eljaf-Qothringen find gegemwvartig ojtgemanute bijtorijdie Lander unbd
Mithlgauien, Rappoltdweilcr, Murbad), Delenbevq, ThHann und andeve Stat-
ten diefer ®egend werben ifren Namen in der Weltgejdidite tragen. 3
ift inteveflant, tvie alle dieje nun jo idwer petmgejudyten Orte jchon jeit
1000 Jahren in engfter ¥ezichung zur Cinjiedler floftergeidyichte {tanden.
Durd) alle Jahrhunderte Hervidyte ein veger Vertehr zwijchen den Betooh»
nern der Jelle ded Bl Weinrad und jenen ber Heidyzlande. Ta3 borlie-
gende, veich illuftvierte Vitchlein verfolgt auj @rund Bijtor. Tuellen dieje
gegenieitigern Beziehungen und toiv empjinden Mitleid mit den glaubenss
bermanbdten Britbern jenjeitd ded Rbeind, dap diejer fiivchterliche Welttvieg
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bort jo biele Stitten des Gebeted und bed Hhauslichen litcted, die in bies
jemt Wertchen bejchrichen {ind, beviviijtet Hat, J. M.

Qoif, AL * An der Mutterhand dburd)s Leben. 192 Seit.
2. Auflage. 65 Ctz. Benziger, Sinfiedeln.
linter dben vielen Maibirchlein qehort dicfewm ein Ehrenplap. Jn brdcd-
tiger Sprache, mit lehrreichen Beifpielen und su Herzen gehenden Walhn-
ungen begleitet dev erfahrne Eecljovger den Menjdjen n dicfen PMaibe-
trachtungen durchd Leben, von ber Wiege Hig ur Vabre, P

Roloff, Crnjt M. Leyifon der Pddagogif. M. Bd. 1351 &.
K-P, in Steiffeinen-Cinband M. 14—, in Halbjajiianband
ME. 16.— (D Binde). Derder, Freiburg 1914

Das Wert finbet alljeitige nerfennung. Al Vovziige jind bejonders
Bervovaubeben: Gemejiene Kiivge ohne Schaden fitv die MNeichfhaltigleit, pras
3iie Vevavbeitung des Stofies, cxatte Quellenbeniigung, mujtergiiltige Ueber»
fichtlichteit. Ginen prichtigen Arvtifel, furz und dev Fivehlichen Qeljre ent-
ibrechend, enthilt der porlicgende Vaud iber die H fommunion, bdicjed
widtige Crziehungdmittel. Ebenjo gediegen 1ift dev Stommunionuntevcidt
befurochen. Wertvolte Abhandiungen: Lehrexvtoujevengzen, fonfefjionelle Schu-
le, Sonzentration d. Untervichts, Wathenatif, Naturuntevricht, Storperpilege,
Mapigleit, Militdverzichmg ud Schulerziehung, Piabjinder u. i f. — Jn
unfevt Tagen, wo wir an einem Wendepuntte der Weltgejdhichte {tehen, ha-
bent Schule wd Familie ald Crzieher der Jugend eie Hohe Aujgabe zu
evfilfen.  2An Nolofis ,Leriton der Fddbagogit” jinden Yehrer nnd Erzieler
einen praftijchen, sielberoufien Fahver. Dad Wert fei neuerdingd twavi
entpfohlen, P.

Sdjotf, P. 2. O.S. B, * Oremus! 5. verbefierte Auflage. 838 3
(eb. IME. 2.20 und bhoher. 25 Stitd au ME 1.90.  Herder,
Fretburg 1914

Gin Bernediftiner pon Beuron bietet Giev einen nach dem bapftiichen
Tefret pom 1. MNov. 1911 bearbeiteten Audzug aud ber mweitverbreiteten
latein,-deutjcdgen Audgabe des rdmijchen Mifjale von P. Schott, Das werts
polle Buch enthialt dic Mepformulave fiiv Sonn- und Feiertage unbd die
Tefte 1. u, [ Rlajie, mit liturgijchen Ertlavungen. Dte {chinjten Hymnen
und bdic Vejperpialen, jowvie trefiliche ‘Privatgebete evhohen ben Wert
biefed gediegenen Erbauungsdbudes. P.

Spicler, P.Jof. S. M. * Cidht und Sdatten. Veijpiele aud der
DHeidemmifiion. 228 S. Brojd. ME. 3.—, geb. ME 3.80. Der-
ber, Fretburg 1914,

Das Gerrliche Buch jehildert wung in bevedten Worten, in fweleh tiefem
Glende nody fiber 800 Millionen Heiben und 300 Millionen Mohammedaner
idmachten, wie grof und Delbemmiitig die Anjtrengungen und Opfer dex
Nijiiondve find, die ihnen gu Hilfc eilen und weld exfreuliche Erfolge dieje
apojtolijcjent Bemihungen zeitigen. Da3 Werk it borjugsweife eine Bei-
ipieljamminung, frijd aud bem Leben geguijjen und fiix da3 Leben ers
3ihlt.  Licht und Schatten! Wie treffend ift dex Titel gerodblt! Hier im
Schatten namenlojes geiftiged €lend, bort m Qichte bejeeligende Gnabde
bed Glaubens. Fiiv das dhrijtliche Volf ein borziiglichesd Erbauungs- und
Unterfaltungdbudh, fiix den Prediger, Lehrer und Boltgrebner ein fehr
brauchbares Hilfsmittel. J. M,

5t Vomaventura. Die jechs Fliigel desd Seraphs Anug dem
Qateinijgen von €. Fahle O. F. M. (2. Aufl.) ML 1.20, geb.
1.80. $erder, Fretburg.
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Cechd Tugenden follte jeder  Borgejepte im Drbensdjtande, iiberhaupt
jeber Seelenfithrer haben: Gifer fiir die Geverhtigteit, Mitleid, Gyeduld,
mufjerhafted Lebenm, umijichtige lntevjcheidbung und ben Geift des (ebetes.
Wenn, twie Hier, Erjahrung und Wifienjchait noch duveh etne Hifere Gr-
leuchtung untevftiipt wevbden, jo fann nuv etrvad Gediegenes entftefen. Die
Anleitung ift denn auch ungentein flav und vevwendbar; al3 weiteve Wohls
tat empiuidet nan die erftauntiche Knappheit trop bevedter Form, L. I,

Stefling, W. N. Treue und Tapferfeit. 1 INE, geb. 1.5H0.

Cordier, Deiligenftabt.

Die Hiibiche Viovelle fpielt bornehinlich int jroeiten Kappelevfrieq. Dem
Yelben, Wilbehn Printiner, gebiihrt der Ruhm, Bwinglt todlich 3u tveffen,
Noch) ein paar Krviegdabenteuer evleben wiv mit, Hig ev endlich ein fried-
tiched Heim griindet. Bloge lntexhaltungslettiive ift o3 nicht, L. P.

Slembrenner, J. (Winterberg-Bihmen).  Jlujtriecter U nivevials

Qalenbder fiir dag Jahr 1915, 34. Jabrgang. 4 Binbde
geb. a Fr. 2.50.  Bu beziehen Dduvch) jede Budhhandluug, in
Quzern durd) Naber u. Cie.

fteine anbdere Fivma bietet jo viele gediegene Kalender, welche 3u Hine
derttaufenden vevbreitet find. Bb. 1 ift eine Vereinigung vom Gr. Haus-
und Familientalender, Herz-Jeju-Ralendber und BVauern-ftalender. Jnhalt
w. A, Gold und Ehre”, Erzahlung aus bem belagerten Adrianovpel von
8. @hert.  ,Cin tapfered Frauenfery in treuer Gattenlicbe’. Grzdhlung
aud dem Vallantrieg 1912 pon W. Revbler. Dasd Negel”, von § Lechen-
bauer. | Juvitet 3u Jefud”, von Jaf. Pich, dev ein Meijrererzahler ift. Huch
dev Dumor fommt gur Geltung in dev lujtigen Solbatengejdyichte , Jwijchen
fechs und jieben”, von . Wager ujf. BO. [ ift Fujammengejett aus:
Bunte Welt-Kalenddr, Lalendev fliv Beit und Cwigleit, Fererwehr-Kantevad.
Muftiger Bilbev-falender, Fejielnbe Ervzahlungen: ,Rwifchen zwei Gefal-
ven” (Ballanfrieg), von F. Loujf. , Kriegdfactel und Gaubenslicht”, von
Pic).  ,Das Baterunfer fitv die avmen Scelen”, bom gl. BVerfajier. |, Aus
bem Feuev geholt”, von W. L. Loew w.fw, Bb. 11: Eine Lereinigung von
Solbatenfreund, Familien-falender, Feicrabend-Kalenwdber. Huch bdiejer Bh.
entalt cine Heibe Dochit intevefjanter Grzidhlungen, 3. B. , Muttervedyt
und Ninovesgliict*, von Weifter Pich. Dev TV, BVd. ift zujammengefest aund
Gslizctg-Vote, Maren-Kalender, Woltsfreund und Bildber-falender. Eine
fpannende Crvzdhlung jchreibt $H 2Wojer ,Auj bduntlen Wegen zu lichten
pohen”. — Jeder Band ift eingeln fanjlich. Diefe vier grofen Kalender-
Biinde bon je 400 Seiten follten in feiner Vibliothef fehlen! Alle Alters-
ftufen finben davin veiche Belehrung und Unterhaltung. Auch fiir Krante
und Genejende eine vorzigliche Leftive, Die Crzdhlungen {ind aujgebaut
auj dhrijtlicher Weltanjchauung. P

Stokmany, Aloviz, S.J. Alban Stoly und die Sdhwejtern

Ningers. 438 & M H.—, geb. ML 6.—. 2. u. 3. Auflage.
erder, Freiburg.

Bwijchen dem befannten Freiburger Profefjor Albar Stoly einevjeitd
und der Dichterin Emilie Ringeis und ihrer Schroejter Bettina in Mimden
anderfeitd Hat wdhrend 24 Jahrenm (1859—1883) ein jehr geiftvboller, oft
vedht Humoriftifdher und jatyrcijdher Briefroedhiel ftattgefunbden, dev uns tieje
Cinblicte in den Derzendguten Ehavafter des jonit jo ruppigen Mannes und
ut die offenberzige Gefinnung der beriihmten Dichterin ojienbart. &3 ijt
eine Eftliche Leftiive, diejert freundichaftlichen Feberfrieq zweier jo Hodh-
jtehender Getjtesverivandten und doch) jo grundveridjiedener ChHavatteve 3u
verfolgen, dieje§ myjtijehen Weiberfeinded und diejer leidenjchaitlichen The-
ateventhufiaftin.  Aus dem umjangreichen Briefoechiel entvoilt jich uns ein
[ebendwarmes Bild dev beiben gottbegabten Lerjinlichfeiten und toiv er-
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fahren ans ihren Jeilen rertvolle Urteile 1tber ethijche, ajthetijche, litevarvis
jcge und fivchenpolitijche Fragen. Ein fiberausd anvegended und tiefjinuiges

Buch! J. M.
Sirdfer, Augujtin. Die Jefuiten in der Sdweiz 1814 Hig
1847, 68 & Fu. t.—. Benziger u. Cie, Einjiedeln.

Dasd Sehrifrchen jchildert zum 100jahrigen Jubildawnnm ber Wiedberher-
jtellung ded Jefuitcnordensd ((814—1914) die Titigleit dber Gejellfchait Jefu
in der Gdhwei.

Nach der Wiedbevcinfithrung entftanden bielerortd neue Nicdbervlaijungen
mit Kollegien, von demen nuv eine jegendvolle Tatigleit entfaltet wurde.
PDann aber fam dad verhangnidvolle Jahr 1847, wo die Jefuiten oft auj
pie jchmaflichjte Weife aud dev Schrweiz vevtrvicben tourben. €2 war eine
bije, aufgeregte Feit, und fic Hat ber Scjeiz fein Nuhmedblatt in ihre
Geichichte geflochten. Die Brojchiive exzahlt jehur intevefjante, DI jeht wenig
befannte Cinzelfeiten ausd bdiejer ftitvmijchen YPeviobe. J. M.

S;iuriu, Voltgbiicherei. Ne. 284/286. Lama, Auguite von,
Auf dem Tanneuhof.

Erlebnifje einexr CGryieherin zmweier bornehmen Mabdgen, die dbureh eine
unberniinitige, ungevechte BVehandlung von feite iHrer launenhajten, viel
zu itngen Stiefmutter gang berbittert waven. IMit tiefem piychologifcdhem
Blicte [0t Elifabeth ihre fdpveve Nujgabe und evzieht jchlieplicd) nicht nur
bie ihr anvertrauten QUeblinge zu cdlent Nenjchen, joudern jelbjt die Fovn-
jpriifende Gndbdige, Frau pon Watern zu eter liebebollen Mutter, — Die
jpanncnde Eraahlung Hat prattifchen exzieherijchen Wert,

Nr. 287288, Brang, Dev Sdhapy ber Mohriu.

Ein it ciner Wand entdectter Schay findet jegendveiche Verwenbung,
J. M.
Suent von Sdedins abenteuerlicdhe Netje durd)y Tibet. Nad
$Heding Werk: ,Abenteuer in Tibet.” Der Jugend erzdhlt von
Gaft. 4 Yilder, 202 S. Fr. 2.95. Union, Stuttgart.

Ta3 Buch jchildert bie breijahrige (1899—1902), Hichit gefahrvole Reije
bed jchwedijchen Wfien-Foricdhersd Hebin, der Turleftan und das reltber-
Iajjene Tibet burchquerte, bag RBiel jeiner Reife, dbic Stabt Lhafa, den ,Gip
ber Gittex” aber nicht evreidhte, weil e3 den Eurppdern bei Tobedjtrafe
perboten ijt, biejed Deiligtum zu betreten. Beinale Ditte thnt biefed traue
vige Schictjal getrojjen. Alles, was der fithne Rerjende an Gefahren, Lei-
ben und Strapazzen ecrlitten unbd erbulbet, tvird hiev anjchaulich erzdahlit
und mag den jungen Lejer zu Mut, Uusbauer und nerjhrocenheit mad-
tig anjpornen. J. M.

— Von Pol 3u Pol. Bd. I Rund um Ajien. 324 S. 21
SMujte. und 7 Kavten. ME 3.—.  Vrodhaus, Lewpzig 1914,

Spent Dedin, der beriihmte Weltreifenbe ijt ein gar feiner BVeobadhter
und Hochit angenehuer Schilbever.  Jn jeinen Stizzen ift alled Leben, alled
plajtijch anjchaulich, alles perionlich nabe geriift. Die Scdjilberungen tra-
gen wivtlich bden Stempel bed felbjt Erlebten und Wahren. Bei aller Ge-
brangtheit und RKiirze der Darjtellung vermeidet cr dbasd Einflechten biefex
perwirrender Detaild in bie Jeidjnung; jedbed Kapitel ift eine abgefchloiiene,
chavaftevijche Stizze iiber Erlebted und Gejehenes, fiber Land und Leute.
Tasd prachtige Buch ift eine jehr bildenbe Lettiire fitr Erwadyjene und ganz
bejonberd jitr Die reijere Jugend. J. M.

T Poiatlanders Quelenbiider. Je ME. 0.80 — 1.50. Leipzig.

Wir Haben jchon melhr benn einmal darauf hingemwiejen und tun es
toieder. Drud, illujtrative Auzjtattung und Jnhalt find gebiegen; ber
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lepte bietet Hiodhit Mannigialtiged aus dltevem und neuevem Stultuvieben,
So wird in Nr. 41 , Der fraftwagen, fein Wejen und Werdben
(bom 16. Jabhrh. an) ecldautert. v, 50 enthalt ausgervifite Briefe bev
Devzogin Elijabeth Chaviotte von Orleans gen Lijclotte,
i dev toiv eine wacdere Frvau fennen fermen, bie um feinen Preid ihre
deutiche Art verlengnet und fein BVlatt vbor ben WNund nimmt, Ein lehr-
veiches Riinftierleben in Vriefen zeigt und Jean Francoisd Millet
(Wr. 64), der fich mit vorbildlicher Cuevgie aus fleinen Verhdltnifjen empor-
avbeitete. lnfern bejondern Beifall evntet Yr. 67, Die Gejchichte devx
jchweiz Cidgenoifenjdhait big 1516, deven Cntwidlung Dr. Gag-
liaxdi in Biivich Schritt jiiv Schritt verfolgt, indemnr ev jeinen Hervborragen-
oen Betvachtiungen jedbeSmal dic widptigiten Dofunente anveiht. Jnterejiante
Duellenjtitcte zuv litevavijdhen Nevolution ver Driginalgenied fiefert bey
Sturm und Drang Nr. 70). Vian jieht, e3 wird fiiv alle Gejchmdcte
Gorge getragen, und faft in allen Bandchen find wivtliche Bildbungserte
niebergelegt. Die bdburcwegd gemeinverftindliche Darftellung evmnbglicht
liberdied eine Werbreitung in weiten befjeren Wolttreijen; auch fiir fatho-
lifche fonnen wiv fie nur witnfden, mit Anusjchlui natixlich der paar ause
geiprochen proteftantijfen Nummervn. Bis jept {ind i gangen 82 er-
jchieren. : I.. P.

Weber, ©. Vlumenijtrauf zu Ehren unjerer lieben Frau vbon Lour:
pe3. 302 &. Frv. 1.25 und hobher. Venziger, Sinjiedeln 1914.

Fiiv Lourdedpilger und Mavienverehrer eine {hagendwerte Biichevrgabe,
tvorin ber Gnadernort jehin und lefhrveich bejchrieben wird. p.

Weify, Fr. AG, M. O. P. 7 Diec KSunjt zu leben. 9 Anflage.
IME. 3.40, geb. 4.40. Derder, Freiburg.

Demn Zebent jo 3u geftaltett, daf bdev inneve und dufeve Nenjeh voll-
fommen miteinander Harmonieven: Died ift nach P. Weil die Kunit zu
leben, Die Lavole loutet: Selbftverlengnung auf dem Wege der Selbii-
fiberwindbung im Kleinen. Man dentt dabei an das Wort Katharinas von
Siena: ,Da3 Leben Defteht aus fleinen Handlungen und die Tugend aus
Fleinen Giegen.” linter ben bevjchicdeniten Gefichtdpuntten bejpricht P.
Weip dasd modernc Leben, deflen Cricheinungen und Tviebfedern, hie und
ba mit leijemt Spott, immnier jeeljorgerlich und geiftooll, €3 ijt bas jeit-
gemdReite und lesbarjte Pandbiichlein dev Asfeje fitv die
Yatenwelt, nidht jene, die mit Phrajen jich felbjt betviigt, jondern eine
ehrliche, bie Hunger und Durft nad) dev Gerechtigleit fHat, P. 1L.

B3frdier, P. Ambros O.S. B. * Jugendbrot. Sonu- und Fefttags-
lejungen filv die veifere Jugend. 496 &. 6 Bilder von Feuer-
jtetn. ©Sdjon geb. Fr. 3.50. Benziger, Cinficdeln.

Cin Jugend-Gofiine i bejter Forn, Auf demt Goldgtund der bl
Cvangelien bictet dev perdiente Jugendiveund wahre Perlen der Belehrung
und 2lufmunterung, der Freube und ded ITvoftes fiiv alle Alterdftufen. Jn
populdr-praftijcher Forn, in jchiner, anziehender Spracdie werden die roidh-
tigften Glaubend- und Sittenlehren behanbelt, mit Dem Pinweis auj bdie
Gefahren und Verjuchungen der Gegemvart. Eltern und Sceljorger Eonnen
ver Jugend fein jdhbneres Weihnadytdgeidient geben cl3 biejesd jeitgemdfe
Bud). Audy fiir Erwadjjene eine lehrreidhe, erbauenbe Leftiive. p.

MNebaftiondfommijjion:
Peter, Ranonitus, Mitnjter (Suzern); P, Leonhard Peter, Mehrevau-Bregeny;
3. Wiiller, Lehrer, Gohau.



	Beilage zu Nr. 50 der "Pädagog. Blätter", Einsiedeln

